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und fonnte daber febr zarte Dinge nidht unberiihrt laffen. €3
bleibt Dem Bater und dem Lehrer anbeimgeftellt, ob und wann
er dad Bud) dem Sobhne oder 3ogling in die Hand geben wolle,
Mit Recht erblictt der BVerf. (Vorr. S. IV) in den , Feigens
bldttern, die gewiffe Dinge verbillen follen, nur einen gefdbr-
liden Fingerselg fitr den arglofen Sinn der Jugend. Iwifchen
gamglicher LVerbiiliung und vidfichtdlofer Enthyillung flibrt eine
slichtige Mittelftrape durch, tveldhe ju fiihren der rveifen Jugend
nur frommen fann, — Die Schrift ift fehr empfehlenswert.

Dasd WUuffichtdamt iiber die BVolFsyhule. Vom
padagogifden und adbminiftrativifchen Standpunfte, LVon
K. M. Erb, Beyirts - Shulinfpector, Ulm, 1844, Wal)-
ler'jdhe Vuchhandlung. (Lndemann.) 420 S. 8. (Brojd.
1 fl. 39 fr.)

Nachbem der Verf. in einer Einleitung (S. 1 —14) bdie
BVerhaltnifie der Volfsfchule unferer Scit befprocdhen, erdrtert er
(1. Abjchn, S, 15-—20) dad Wefen der Grzichung und ing-
befonbere der Nationalersiehung, und leitet hieraud die Aufgabe
ped Staated ab: Flirforge fliv ven Volfdunterricht, der ju den
allgemeinjten und hauptiachlichften Hilfdmitteln der National-
erziehung gehort, Der Staat 1ibertrdgt die unmittelbare Obforge
filr 2ofung feiner Aufgabe einer obern Volts{dhulbehirde, deren
» Gefchdfts- und Wirfungsfreid 4 der Verf. fobann (2. Abfdyn.
S. 21 —97) ausdetnanderfest. Unter diefer Auffdhrift wird aber
Bielerlei Defprochen, dad man nicht unter thr fudht, namentlic
pie gange Organifation Dder Bolfsfchule, welder Gegenftand
jepenfalld in einem eigenen Abfchnitte vor der BVehorde hdtte
behandelt werden follent; ferner die Vor{chule (Kleinfinderfdhule),
vie Sonntagdz, Abend-, Arbeitfdyule u. {. w., die wedfelfeitige
Sdyuleinrichtung, dad Turnen, endlid) der Unterridyt fiir Blinbe,
Saubftumme , Stotterer, Creting, und julest der Ginfluf der
PBrefle auf vie Bildung ded Volfesd. Man fieht, vaf hier Allerlet



— 604 —

purd) einander gemengt ift. — Auj dad Princip etner harmo-
nifchen Ausbildung aller menfchlichen Anlagen und Krdfte, wel-
dhes fomit aud) die Bilduny der Willensfraft umfapt, wird nun
pag BVerhdlinip der Schule ju der Kirche gegriindet (3. Abfdyn.
S. 97—122), und babei die Frage, ob der Religionsunterricht
in der Volfsfchule dem Lebyrer tibertragen werden folle, verneinend
ent{chieden. Der BVerf. verlangt ndmlidy flir die Befdhigung zu
diefem Unterricht eine wiffenidhaftliche Biloung, wie fie nur der
Geiftlicdhe befiben Fann, dem er jedoch hiebet auch pddagogifdye
Bilbung ur Bedingung madyt. So wenig nun aber der Lehrer
sur Grihetlung ded Redjenunterrichts ein Mathematifer, und
sur Grtheilung ded Sprady-, Gefchidhtd- und naturfundlidhen
Unterridhtd ein Linguift over Hiftorifer oder Naturforfdher fein
muf, eben fo wenig bedarf e§ fiir den religivs - fittlichen Unter-
ticht in Der BVolfdfdhule ded Studiums der Theologie. Der Lehyrer
mup Chrift und Pddagoge fein : dasd ift genug. — Hievan fdliept
jich dann die Befprechung der Schulzucht (4. Abjdn. S. 122
big 141), weldhe der Werf. alé ein bedeutfames Mittel fiir bdie
Nationalersiehung darftellt. Nun gebt er jur Bildung des Volfs-
fohullebrerd iber (5. Abjchn. S. 141—240), und verlangt ju-
vorderft, um einen gedferen Grfolg der Unterrichtsfunit u er-
stelen, LWiederaufnahme threr einfachen Principien, fowvie wiirdigere
Stellung ded Volfd{chullehrers ; und beyiiglidy feiner Bildung
felbft gibt er bem Gange ven Vorzug, dap derfelbe feine Wor-
bilbung 618 sum Gintritt ind Seminar von einem Volfsfdyul-
lefyrer und feine Ausdbildung in lesterer Anftalt erbalte, fiir weldye
er die Convict-Cinrichtung als die pwedmdpigfte evachtet. Aud
fordert cr, dag die Ausbilbung der Lehrer fiir Stadt- und Land-
fdpulen im Seminar die glethe fei, indem {ich aus dem Jwed
ver Bolfdfchule ein Unterfdyied nimmermelyr begriinden lafje. Im
Weitern befpricht er dann ald Fortbilbungdanitalten fiir Volfs-
fchullebrer : Conferenzen, periodifhe Lebhrourfe, BVoltsfchullehrer-
vereine, Wolfdjchulbibliothefen, pddagogifdhe Preidaufgaben, di-
vaftifdhe Seitichriften, Belohnung und Ehrenbezeugung. E8 ift
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piefer Abjchnitt einer der interefjanteften bed Budyed. Der fol-
gende Abjchnitt (6, S. 240 —258) ijt der Cinridhtung der Schul-
[ocale gerwidbmet. Der Tte Abjchnitt Handelt von den Besirfs-
Sdulbelydrden (&. 258 —347), der 8Ste von den Schulinfpectoren
(€. 374—367), ver 9te von dem Gefdydftstreife der Ortdfdhul
behorve (S. 367—408), der 10te endlid)y von der Wahl threr
Mitglicder (S. 408—420), unter denen er aud den Lehyrer felbft
mitbegriffen wiffent will. Dies der Inbalt,

Die gange Schrift ift mit Intereffe fiir die Sadhe, um die
ed fich) handelt, gefchrieben, und berithrt bei jedvem Unlafje die
Gridyeinungen und Forderungen der Jeit, {o dab fie dadurdy an
Manchfaltigfeit des Inhaltd gewinnt. Der gefammte Inhalt ers
{chetnt nicht in der Form eined Syftemd ; die einmgelnen Haupts
punfte {ind vielmehr gleichfam in gefonderten Abhandlungen, die
jedoch in natirlichem Jufammenhang unter einander ftehen, nad
pem Jwede ded Gegenftanded erdrtert, wad dem LVerf. den Bor-
theil freiever Dewegung verfhafit hat. — Wenn nun allerbings
febr Mandhfaltiged jujammengeftellt ift, fo Lipt fich doch nicht
verfenmen, dag oft der Hauptfaven dadurd) einigermafen geftort
wird; und ed wdre gewip beffer gemwefen, wenn untergeordnete
Bunfte, dle nur betldufig erwdbnt werden muften, in Anmer-
fungen niedergelegt worden wdren. — JIm Uebrigen aber wird
Mandyer die Schrift nicht obhne Belehrung lefen, und e wire
febr su wunfchen, daf fie von BVielen, die ver Schule mehr
over weniger nabe ftehen, wirflich gelefen und ihr Inhalt be-
hersigt wiirde, twomit fedoch) nicht gefagt fein foll, vap wir in
allen Punften dem WVerf. unbedingt beiftimmen. Str.



	Das Aufsichtsamt über die Volksschule : vom pädagogischen und administrativen Standpunkte

